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Schulleitung der Hermann-Hesse-Schule (von links):

Zweigleiter Gymnasialzweig: Marco Rill 
m.rill@hermann-hesse-schule-obertshausen.de

kom. Schulleiter: Ulrich Schmidt 
schulleitung@hermann-hesse-schule-obertshausen.de

Stufenleiter Jahrgang 8-10 Haupt- und Realschulzweig: 
Christoph Grün
stufenleitung8-10@hermann-hesse-schule-obertshausen.de

Pädagogische Leiterin: Mareike Lindner  
paed-leitung@hermann-hesse-schule-obertshausen.de

Stufenleiter Jahrgang 5-7 Haupt- und Realschulzweig: Sven Köhler  
s.koehler@hermann-hesse-schule-obertshausen.de

stv. Schulleiterin: Simone Jentzsch (nicht auf dem Bild)
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KOOPERATIVE GESAMTSCHULE MIT DEN 
JAHRGANGSSTUFEN 5 BIS 10 (SEKUNDARSTUFE I)

Die Hermann-Hesse-Schule vereint zwei wichtige pädagogische 
Prinzipien: Einerseits unterrichten wir unsere Schülerinnen und 
Schüler begabungsgerecht in den Schulformzweigen Hauptschule, 
Realschule und Gymnasium. Andererseits fördern wir durch zweig- 
übergreifende Maßnahmen und Veranstaltungen ein intensives Ge- 
meinschaftsgefühl, denn unsere Schülerinnen und Schüler wachsen 
zusammen auf, unternehmen viel miteinander und leben zusammen. 
Dabei ist es uns ein besonderes Anliegen, dass sie gemäß ihrer Leis- 
tungsentwicklung zwischen den Schulformen wechseln können, ohne 
die Schule verlassen zu müssen. Diese Verbindung drückt sich aus 
in unserem Leitmotiv:

differenziert – gemeinsam – leistungsstark

Die Hermann-Hesse-Schule
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Inhalte
Kompetenzorientierte Curricula für jedes Unterrichtsfach stellen 
eine hohe Unterrichtsqualität sicher. Zudem garantieren sie, dass der 
Wechsel zwischen den Schulzweigen so stattfinden kann, dass für 
Schülerinnen und Schüler keine Anschlussprobleme entstehen. Diese 
Schulcurricula werden in regelmäßigen Abständen überprüft und 
angepasst. 

Hervorragende Ausstattung 
Die Ausstattung der Schule ist hervorragend: Wir haben in allen 
Klassenräumen digitale Tafeln, mit denen wir aktuellste Unter-
richtsmaterialien einsetzen können. Basierend auf einem umfas-
senden Medienkonzept werden im gesamten Fachunterricht die 
digitalen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler entwickelt.

Unsere Schulformzweige
Schwerpunkte des Hauptschulzweiges sind, den Schülerinnen und 
Schülern eine praxisnahe Allgemeinbildung zu vermitteln, sie an 
die Arbeitswelt heranzuführen und auf den Übergang in die Be-
rufswelt vorzubereiten. Unser Hauptschulkonzept basiert auf dem 
Klassenlehrerprinzip, begleitet von Förderschullehrkräften und 
der Schulsozialarbeit. 

Besonders im Jahrgang 5 und 6 zeichnet sich der durch eine intensive 
Förderung im Klassenverband aus. Im Rahmen von Förderstunden 
und der Lernzeiten liegt ein besonderer Fokus auf dem selbststän-

digen Arbeiten. Unterstützung bieten der offene Anfang in der Früh- 
betreuung, das Unterrichtsfach FiT (Fit in den Tag) sowie die Aus-
dehnung des Unterrichts bis in den Nachmittag.

Nach dem Unterricht können die Schülerinnen und Schüler in der 
Mensa zusammen essen und im Anschluss die Hausaufgaben- oder 
Nachmittagsbetreuung nutzen. Ab Jahrgang 7 steht die Berufsori-
entierung im Fokus. In den 9. Klassen erhalten die Schülerinnen und 
Schüler zur Vorbereitung auf die Abschlussprüfungen während des 
gesamten Schuljahres verstärkten Unterricht in den Kernfächern.

Ziele des Realschulzweiges sind eine gute allgemeine Bildung und 
die Vermittlung von Schlüsselkompetenzen im Fachunterricht, um 
sich erfolgreich in der Berufs- und Arbeitswelt oder auch auf einer 
weiterführenden Schule zu bewähren. Dabei können die Schülerinnen 
und Schüler ab der Jahrgangsstufe 5 in der Sportklasse und ab der 
Jahrgangsstufe 7 durch ein umfangreiches Wahlpflichtangebot 
Schwerpunkte im Rahmen ihrer Begabungen und Interessen setzen. 
Als zweite Fremdsprache werden Spanisch und Französisch angeboten. 
Die berufliche Orientierung ist auch hier wichtiges Thema. 

Ziele im Gymnasialzweig sind die vertiefte Allgemeinbildung und 
die Entwicklung der Schlüsselkompetenzen, die auf den Besuch der 
gymnasialen Oberstufe (Sekundarstufe II) und das Abitur sowie die 
Berufs- und Studienwahl vorbereiten. Dazu müssen die Schüler- 
innen und Schüler ab der Jahrgangsstufe 7 als 2. Fremdsprache 
entweder Französisch oder Spanisch belegen. Zahlreiche Arbeits-
gemeinschaften im Ganztagsbereich ermöglichen zudem individuelle 
Schwerpunktsetzungen nach Begabung und Interesse. 

differenziert: 

DER UNTERRICHT

differenziert
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Wir verstehen das Zusammenleben in der Schulgemeinde als Ein-
führung unserer Schülerinnen und Schüler in ihr späteres Leben in 
der Gesellschaft. Deshalb fördern wir durch zweigübergreifendes 
Lernen, Arbeitsgemeinschaften und viele Veranstaltungen ein in-
tensives Gemeinschaftsgefühl unserer Schülerinnen und Schüler, 
das auf demokratischen Prinzipien und Werthaltungen, wechsel-
seitigem Respekt und Toleranz sowie dem Verantwortungsbewusst- 
sein für das eigene Handeln beruht. 

Besonders wichtig hierfür sind:

• die Ganztagsangebote im Profil 2, in denen alle Schülerinnen 
  und Schüler gemeinsam pädagogisch betreut werden, ihre 
  Hausaufgaben erledigen oder an den verschiedensten Arbeits- 
 gemeinschaften teilnehmen können

• der Schwerpunkt Musik, in dem es in Kooperation mit der Musik- 
  schule Obertshausen die Möglichkeit gibt, ein Musikinstrument 
  zu lernen und Mitglied in der Schulband oder dem Schulorchester  
 zu werden

• die Hochbegabtenförderung, die es Schülerinnen und Schülern 
  mit besonderen Begabungen etwa im musischen, sprachlichen, 
  naturwissenschaftlichen oder sportlichen Bereich ermöglicht,  
 diese Begabungen einzubringen und zu fördern

• die Schulmannschaften im Sport, in denen gemeinsam zusätz- 
 lich zum Sportunterricht trainiert und in den verschiedensten 
  Sportarten erfolgreich an Wettbewerben (Jugend trainiert für 
  Olympia) teilgenommen wird

• unsere SV, die die Interessen aller Schülerinnen und Schüler  
 gegenüber der Schulleitung und dem Lehrerkollegium vertritt  
 und die Veranstaltungen organisiert

• unsere Sozial-AGs, wie der Schulsanitätsdienst, die Streit- 
 schlichter oder die Licht- und Ton-AG, die helfen und unter- 
 stützen und ohne die vieles nicht laufen würde

• die AG „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“, die 
 Unterstützungsaktionen (Sponsorenläufe und Spendensamm- 
 lungen) organisiert, zu aktuellen politischen Ereignissen  
 Stellung nimmt und das konstruktive interkulturelle  
 Zusammenleben fördert

• Austauschfahrten und internationale Kontakte (die HHS ist  
 akkreditiert im EU-Programm Erasmus +)

• viele schulische Veranstaltungen, wie Gespräche mit Zeit- 
 zeugen, Besuche eines Motivationscoaches, unsere Berufs- 
 informationsbörse, Besuche von Museen, Theatern usw.

gemeinsam: 

DAS SCHULLEBEN

gemeinsam
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Wir fördern und fordern unsere Schülerinnen und Schüler in 
Unterricht und Schulleben, um sie fit zu machen für Erfolge auch 
außerhalb der Schule:

• Jährliche Befragungen von ehemaligen Schülerinnen und Schülern  
 aus den Abgangsklassen belegen, dass sie sehr gut in den weiter- 
 führenden Schulen abschneiden.

• Das Interesse von Betrieben und Unternehmen an Auszubildenden, 
  die von der Hermann-Hesse-Schule kommen, ist sehr groß.   
 Jährlich nehmen über 30 Betriebe an der Berufsinformations- 
 börse teil.

• Unsere Schulmannschaften erzielen in Sportwettbewerben viele 
 Erfolge auf Kreis-, Regional und Landesebene. Wir sind Profil- 
 schule für Sporttalente und Mitglied des Regionalverbands der  
 Eliteschulen des Fußballs des DFB.

• Wir fördern die Teilnahme an Wettbewerben. Dabei haben unsere 
 Schülerinnen und Schüler zahlreiche Preise gewonnen (GetIT-
 Wettbewerb, Börsenspiel, Kunstwettbewerb der Sparkassen,   
 Känguru-Wettbewerb der Mathematik, Junior Ing-Wettbewerb
 usw.). 

• Wir sind durch das Hessische Kultusministerium als Schule, die  
 Hochbegabte besonders fördert, zertifiziert.

• 2023 hat die Stadt Obertshausen die Hermann-Hesse-Schule mit 
 dem Bürgerpreis für herausragendes ehrenamtliches Engagement  
 ausgezeichnet.

Förderung und Forderung
Um möglichst all unseren Schülerinnen und Schülern einen optimalen 
Schulerfolg zu ermöglichen, haben wir ein umfangreiches Förder-
system entwickelt, das auf dem Konzept des individualisierten 
Lernens basiert. Darüber werden auch besonders begabte Schü-
lerinnen und Schüler gefordert, indem ihnen besondere Lernwege 
angeboten werden.

Ausgangsbereich und Kern der Förderung ist der Fachunterricht: 
Hier werden die Leistungen der Schülerinnen und Schüler gemessen 
und beurteilt. Im Gespräch mit Klassenleitungen und Fachlehrkräften 
erhalten Schülerinnen und Schüler und Eltern Rückmeldungen zu 
Leistungen und Verhalten. Bei drohendem Leistungsversagen gibt 
es detaillierte Förderpläne und gegebenenfalls Zuweisungen zu 
besonderen Fördermaßnahmen.

Um allen Kindern einen guten Start in der Schule zu ermöglichen, 
erhalten alle Klassen im Jahrgang 5 eine zusätzliche Deutsch-  
und Mathestunde, wobei die Fachlehrkräfte entscheiden, wer  
daran teilnimmt. Ab der Jahrgangsstufe 6 gibt es Kurse in Deutsch 
als Zweitsprache, die besonders von Schülerinnen und Schülern 
nichtdeutscher Herkunftssprache besucht werden. Daneben finden 
Kurse zur Unterstützung bei Lese- und Rechtschreibschwäche 
oder bei allgemeinen Schwächen in Deutsch statt. In den Abschluss- 
klassen können Schülerinnen und Schüler freiwillig Kurse zur Vor-
bereitung auf die Abschlussprüfungen besuchen.

leistungsstark: 

ERFOLGREICH
UNTERSTÜTZEN

leistungsstark
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Auch für die Fächer Mathematik und Englisch gibt es Förderkurse. 
Für Mathematik haben wir zusätzlich eine Sprechstunden einge-
richtet, die speziell für die Schülerinnen und Schüler gedacht ist, die 
punktuell Schwächen haben, die sie etwa in Hinsicht auf Klassen-
arbeiten beheben wollen.

Bei Schülerinnen und Schülern, für die ein offizieller Sonderförder- 
bedarf festgestellt ist, arbeiten unsere Fachlehrkräfte mit abge-
ordneten Förderschullehrkräften zusammen, so dass diese Kinder 
und Jugendlichen auch während des Fachunterrichts inklusiv betreut 
werden können.

Weitere Unterstützungsangebote bietet unser multiprofessionelles 
pädagogisches Team, dem unsere pädagogische Leiterin, die Schul- 
sozialarbeiterin, unsere UBUS-Fachkraft und nach Bedarf auch die 
Förderschulpädagogen und externe Schulpsychologen angehören. 
Zudem organisieren wir immer wieder Veranstaltungen, die sich 
mit aktuellen Lebensweltproblemen der Kinder und Jugendlichen 
auseinandersetzen, um Anregungen und Hinweise für die persönliche 
Entwicklung zu geben, etwa in jährlichen Workshops oder Vorträgen 
zu den Themen Soziale Medien und Cybermobbing.

Eine weitere wichtige Gruppe sind die Schülerinnen und Schüler mit 
besonderen Begabungen und Interessen, die wir durch Herausfor-
derungen fördern wollen. Schwerpunkte sind dabei die Sportklassen, 
Musik und der Digitalbereich. Dabei arbeiten wir auch mit externen 
Fachkräften zusammen, die unsere Lehrkräfte unterstützen. Daneben 
können Schülerinnen und Schüler in Kooperation mit Lehrkräften 
Arbeitsgemeinschaften bilden, in denen besondere Kompetenzen 
ausgebildet werden. Wir fördern zudem die Teilnahme an Wettbe-
werben, um unseren Schülerinnen und Schülern auch die Möglich-
keit zu geben, sich mit anderen Schulen zu messen.

leistungsstark
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Im Rahmen des Ganztagsprofils 2 ist es uns ein besonderes Anliegen, 
unsere Schule als Lernort zu verstehen, an dem sich die Schüle-
rinnen und Schüler wohlfühlen und weitere Angebote nutzen und 
entdecken können. Wir verstehen sie als aktive Mitgestalterinnen 
und -gestalter in ihrem Bildungsprozess, Neugierde und Freude 
am Lernen sollen mit den Bildungsangeboten im Rahmen der Ganz- 
tagsarbeit geweckt werden. Unsere Schülerinnen und Schüler sollen 
neue Kontakte knüpfen und sich zugehörig fühlen: Auf diese Weise 
wird aus dem Ich ein Wir! 

Ganztag

Der Ganztag an der HHS: 

GEMEINSAM 
GESTALTEN, 

VONEINANDER 
LERNEN, 
STÄRKEN 

ENTDECKEN

Betreuung:
Die Frühbetreuung findet täglich von 7.40 Uhr bis 9.15 Uhr, die 
Nachmittagsbetreuung täglich von 11.30 Uhr bis 16.30 Uhr statt. 

Durchgeführt werden beispielsweise

• Bastelangebote

• Bewegungsangebote im Außenbereich 
 (Spielecontainer, Sportplatz, Tischtennisplatten)

• Gesellschaftsspiele

• Tischkicker, Billiard, Dart

• Möglichkeit von Entspannungspausen

• weitere offene Projektangebote

Hausaufgabenbetreuung:
Die Hausaufgabenbetreuung findet täglich von 13:45 Uhr bis 15:15 Uhr 
statt. Sie stellt ein Angebot an alle Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgänge 5-7 dar. Hier haben sie die Möglichkeit, ihre Hausauf-
gaben zu erledigen und sich dabei Unterstützung von Lehrkräften 
oder älteren Schülerinnen und Schülern zu holen. 

Unser AG-Angebot: 
Alle Schülerinnen und Schüler können sich zu Beginn des Schuljahres 
über ein spezielles Online-Portal in verschiedene AGs einwählen. 
Dabei sollen unterschiedliche Begabungen, Neigungen, Talente, 
Bedürfnisse und Interessen angesprochen und gefördert werden. 

Auszüge aus unseren AG-Angeboten:
• sportlicher Bereich: Fußball, Handball, Volleyball, Tanz 

• künstlerischer Bereich: Kunst, Mode, Zeichen

• musischer Bereich: Keyboard, Big Band, Pop-Chor, Schulband

• digitaler Bereich: Medienscouts, Programmier-AG, komMIT!   
 (kompetent in Medien und IT), GetIT-Wettbewerb

• weitere Angebote: Finanzkompetenz, Sprachcafé und -Diplome
 Das vollständige AG-Angebot finden Sie auf unserer Webseite.
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Sport

Als Profilschule für Sporttalente bieten wir in der Realschule und 
im Gymnasium Sportklassen an. In den Jahrgängen 5 bis 8 gibt es 
Profiltraining mit sportlichen Schwerpunkten und in den Jahrgängen 
9 und 10 bieten wir den Wahlunterricht Leistungssport an. 

Wie sind die Sportklassen organisiert?
• je eine Sportklasse im Gymnasium und in der Realschule

• zweistündiger Sportunterricht im Klassenverband und zwei 
 zusätzliche Sportstunden zur Profilbildung klassen- und jahr-
 gangsübergreifend (Profilunterricht wird von Sportlehrkräften
  oder lizensierten Trainern erteilt)

• Klassenlehrerkraft i.d.R. auch Sportlehrerkraft

• Unterrichtsbefreiung für Wettkämpfe und Trainingslager 

• nach Möglichkeit montags keine schriftlichen Arbeiten

• Klassenfahrt mit sportlichem Schwerpunkt

Aufnahmekriterien und Anmeldung:
Anmelden kann sich prinzipiell jede Schülerin und jeder Schüler, 
die oder der an der Hermann-Hesse-Schule neu in die 5. Klasse 
aufgenommen wird und die folgenden Aufnahmekriterien erfüllt:

Profilschule für Sporttalente: 

DIE 
SPORTKLASSEN

• Schwimmfähigkeit (nachgewiesen durch ein Schwimmzeugnis 
 oder Vorlage des Grundschul-Schwimmpasses mit Niveau 3   
 oder 4)

• mindestens gute Leistungen im Fach Sport und im Sozialver- 
 halten im Versetzungszeugnis des Jahrgangs 3 und im Halbjah- 
 reszeugnis des Jahrgangs 4

• Bestätigung des Sportvereins über regelmäßige Teilnahme an
  Trainingseinheiten und am Wettkampfbetrieb 

Die Anmeldung erfolgt formlos auf dem üblichen Weg über die 
Grundschule mittels Angabe in den Bemerkungen auf dem Anmel-
debogen!
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Aktuelle Profile:
• Fußball (u.a. Leistungstraining im Rahmen der DFB-Eliteschulen)

• Leichtathletik

• Tanzen

• Tennis

• Tischtennis

• Turnen

• Volleyball

Weitere sportliche Angebote:
• Teilnahme an Wettbewerben (Jugend trainiert für Olympia)

• Fußball-Schulmannschaften unterschiedlicher Jahrgänge

• Fußball-Schulmannschaft Mädchen

• Tennis, Tischtennis, Volleyball-AGs

• Teilnahme am 24h-Lauf in Dudenhofen

• Teilnahme beim Stadtradeln der Stadt Obertshausen

• Organisation von Projekttagen (etwa Rollstuhlbasketball)

Unsere Kooperationspartner:

Sport

#genialdigital: 

DIGITALE SCHULE

Gütesiegel „Digitale Schule“
Wir erfüllen den anspruchsvollen, unter anderem von der Gesell-
schaft für Informatik, dem Verband Deutscher Ingenieure, dem 
FraunhoferInstitut und dem Verband der Internetwirtschaft entwi-
ckelten Kriterienkatalog zum Thema Digitalisierung und Bildung 
und tragen das Siegel „Digitale Schule“.

Pilotschule „Digitale Welt“
Die HHS nimmt als eine von nur 50 Schulen in Hessen am Schul-
versuch „Digitale Welt“ teil. Die Schülerinnen und Schüler lernen 
in zwei zusätzlichen Schulstunden pro Woche informatische Grund- 
lagen wie Programmieren oder die Funktionsweise von Algorithmen 
kennen. Zudem greift das Fach wichtige Themen wie Datenschutz, 
Cyberkriminalität und verantwortungsbewusste Mediennutzung auf.

Mitglied im Programm „GetIT“
Wir sind Mitglied im Programm GetIT, in dem unter Schirmherrschaft 
der Initiative MINT Zukunft schaffen! IT-Kompetenzen und digitalen 
Fähigkeiten vorrangig von Schülerinnen gefördert werden. Diese 
können sich mit inspirierenden weiblichen Führungskräften der IT-
Branche austauschen und ihre Fähigkeiten unter anderem bei der 
Entwicklung einer eigenen App ausbauen, die ein Problem in ihrer 
Schule oder Gemeinde angeht und zu einer Lösung beiträgt und 
dabei positive, soziale Veränderungen hervorruft. 
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Ausstattung:
• drei PC-Räume mit 60 Arbeitsplätzen

• Digitalmobil mit Laptops und Tablets zur Nutzung in den 
 Klassenräumen

• kostenlose Leihlaptops für die Schülerinnen und Schüler

• speziell gesichertes WLAN im gesamten Schulgebäude

• digitale Tafeln in allen Räumen

• Zugang zur Schulcloud, zum Schulportal Schulportal des 
 Landes Hessen, kostenloses Office-Paket

• ausgebildete Informatiklehrkräfte und zertifizierter 
 Internet-Medien-Coach

Angebote:
• Teilnahme der Jahrgänge 5 und 6 am Fach Digitale Welt 
 und am Kurs komMIT! (kompetent in Medien und IT)

• Wahlpflichtkurs Medienkompetenz im Jahrgang 7 des 
 Realschulzweiges

• Informatikunterricht in unterschiedlichen Jahrgängen 
 und Schulzweigen

• regelmäßige Workshops der renommierten „Hacker School“   
 aus Hamburg

• Ausbildung von Medienscouts: speziell ausgebildete 
 Schülerinnen und Schüler übernehmen die Information und
  Bildung ihrer Mitschülerinnen und Mitschüler in medienbe-
 zogenen Themengebieten

• Ausbildung von Digitalen Helden: Schulung der Medien-
 kompetenz zur Prävention von Onlinemobbing-Prävention 
 von Onlinemobbing, Aufklärung und Information über den  
 bewussten Umgang mit dem Internet, nachhaltige Medien-
 bildung, Qualifizierung für das Berufsleben

• Weiteres zum Verhalten in Sozialen Netzwerken oder zum 
 Thema Cybermobbing

• kontinuierliche Fortbildungsangebote für Lehrkräfte

#genialdigital
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Musik liegt in der Luft

Schwerpunkt Musik:  

BIG BAND-PROFIL

Zu Beginn eines jeden Schuljahres formiert sich eine neue Big Band 
an der HHS. Zusätzlich zum Musikunterricht im Klassenverband er- 
lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein Big Band-Instrument, 
spielen gemeinsam und treten zusammen auf.

Organisation:
Ergänzend zum Musikunterricht im Klassenverband können in einer 
zusätzlichen Stunde in der Woche im Instrumentalunterricht diverse 
Instrumente erlernt werden. Dieser Instrumentalunterricht findet 
schulformübergreifend (Realschule und Gymnasium) und in Koope- 
ration mit der Musikschule Obertshausen statt. Außerdem wird in 
einer weiteren Ensemblestunde gemeinsam mit allen Instrumenten 
im Big Band-Stil musiziert.

Welche Instrumente können gewählt werden?
• Blasinstrumente: Querflöte, Klarinette, Saxophon, 
 Trompete, Posaune

• Instrumente der Rhythmusgruppe: Gitarre, Keyboard, 
 Schlagzeug, E-Bass

Die verschiedenen Instrumente, die erlernt werden können, werden 
den Kindern vorgestellt und danach von ihnen ausgewählt.

Aufnahmekriterien und Anmeldung:
Mitmachen können grundsätzlich alle Schülerinnen und Schüler, 
die an der HHS in die 5. Klasse (Realschule und Gymnasium) aufge-
nommen werden, Freude an Musik haben und nicht für die Sport-
klasse angemeldet wurden. Musikalische Vorkenntnisse sind von 
Vorteil, aber nicht notwendig!

Die Anmeldung zum Big Band-Profil erfolgt formlos über die Grund- 
schule mittels Angabe in den Bemerkungen auf dem Anmeldebogen!



Kontakt

Hermann-Hesse-Schule
Kooperative Gesamtschule des Kreises Offenbach
Im Hasenwinkel 6
63179 Obertshausen
T  06104 95410
M  hhs@hermann-hesse-schule-obertshausen.de
www.hhs-obertshausen.de

Verantwortlich für den Inhalt: U. Schmidt (Kom. Schulleiter)


